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NDB-Artikel
 
Plank, Rudolf Kältetechniker, Thermodynamiker, * 22.2./6.3.1886 Kiew, †
16.6.1973 Ettlingen. (evangelisch)
 
Genealogie
V →Cäsar (1860–1917), aus Udine, österr. Staatsangehöriger, Dir. d. Internat.
Handelsbank;
 
M Josephine Bormann;
 
⚭ Berlin 1913 Charlotte Hupfert (* 1896);
 
1 T.
 
 
Leben
P. wuchs mehrsprachig (dt., russ., franz.) in Kiew auf, wo er das Gymnasium
besuchte und ein Jahr Mathematik und Physik studierte. An der TH in St.
Petersburg begann er 1904 das Studium des Maschinenbaus, das er 1905
an der TH Dresden fortsetzte. 1909 bei →Richard Mollier (1863–1935) mit
einer Arbeit über Absorptionskältemaschinen promoviert, war er Assistent bei
→Hans Lorenz (1865–1940) an der TH Danzig, wo er sich 1911 habilitierte.
Nach zweijähriger Tätigkeit in der Abteilung für Kältemaschinen der Borsig
AG in Berlin wurde P. 1913 zum o. Professor für Wärmelehre und zum Direktor
des Maschinenlaboratoriums der TH Danzig ernannt. 1925 folgte er einem
Ruf an die TH Karlsruhe als Nachfolger von →Wilhelm Nußelt (1882–1957)
auf den Lehrstuhl für Theoretische Maschinenlehre und als Direktor des
Maschinenlaboratoriums (Rektor 1930/31 u. 1946; 1954 emeritiert). Hier
gründete P. 1926 das Kältetechnische Institut und 1936 die „Reichsanstalt
für Lebensmittelfrischhaltung“. Der Schwerpunkt seiner Arbeiten lag bei der
Kältetechnik, insbesondere dem Kühlen und Gefrieren von Lebensmitteln.
1952 begann er, das auf 12 Bände angelegte „Handbuch der Kältetechnik“
herauszugeben, zu dem er mehrere Artikel beisteuerte und dessen zweiten
Band über die thermodynamischen Grundlagen der Kältetechnik (1953) er
selbst verfaßte. P. gehörte zu den weltweit bedeutendsten Kältefachleuten
seiner Zeit. 1914 Vertreter Deutschlands im „Internationalen Kälteinstitut“ (IIF)
in Paris, wurde er 1930 zum Vizepräsidenten der Kommission für Kälteanlagen
und 1937 zu deren Präsidenten sowie zum Vizepräsidenten des Technischen
Rats des IIF gewählt; 1955 wurde er Vizepräsident des Exekutiv-Kommittees,
1959-67 amtierte er als Präsident des IIF, dessen Ehrenpräsident er
anschließend wurde. In Deutschland gründete P. 1947 den „Deutschen
Kältetechnischen Verein“ (DKV), dessen Vorsitzender er bis 1958 war. Er gab
die unter seiner Mitwirkung 1949 entstandene Zeitschrift „Kältetechnik“
heraus, in der wissenschaftliche und praktische Themen der Kältetechnik



behandelt wurden, und war 1947-51 Kurator des VDI. In nahezu 200 wiss.
Veröffentlichungen behandelte P. Themen von der Thermodynamik und
Mechanik bis zu wissenschaftshistorischen und kulturellen Fragen.|
 
 
Auszeichnungen
DECHEMA-Medaille (1952);
 
Goldene Medaille d. Associazione Termotecnica Italiana (1952);
 
Grashof-Denkmünze d. VDI (1953);
 
Goldene Kamerlingh-Onnes-Medaille d. Niederländ. Ver. f. Kältetechnik (1955);
 
Arnold-Eucken-Medaille (1956);
 
Linde-Denkmünze d. DKV (1959);
 
Gr. BVK (1959);
 
Goldene Ottesen-Medaille d. Dän. Kältetechn. Ver. (1963);
 
Mitgl. d. Ak. d. Wiss. Heidelberg, Mainz u. Padua;
 
Dr. h. c. (Heidelberg 1948, Göttingen 1958, Padua 1962, TU Dresden 1967);
 
Ehrenmitgl. d. American Soc. of Refrigerating Engineers, d. Association Belge
du Froid u. d. Australian Inst. of Refrigeration.
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